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racial profiling nicht ausgeschlossen

racial profiling nicht ausgeschlossen<br /><br />"Die Bundesregierung kann die Kritik Betroffener an der als rassistisch empfundenen Kontrollpraxis der
Bundespolizei nicht widerlegen", kommentiert die innenpolitische Sprecherin der Fraktion DIE LINKE, Ulla Jelpke, die Antwort der Bundesregierung auf
die Kleine Anfrage "Racial profiling bei verdachtslosen Personenkontrollen der Bundespolizei" (17/11776). Die Abgeordnete weiter:<br />"Die
Bundesregierung bestätigt in ihrer Antwort nochmals die geltende Rechtslage: eine polizeiliche Maßnahme allein aufgrund der äußeren Erscheinung und
einer mutmaßlich nicht-deutschen Herkunft ist unzulässig. Mit ihren Formulierungen räumt sie zugleich ein, dass das äußere Erscheinungsbild aber eben
doch ausschlaggebendes Kriterium für anlasslose Kontrollen ist: die äußere Erscheinung sei eines von mehreren Kriterien. Als weitere Kriterien werden
Erkenntnisse zu unerlaubten Einreisen auf bestimmten Zugstrecken oder die geografische Lage, also die Grenznähe, benannt. In der konkreten
Einsatzsituation bleiben damit für die Bundespolizisten aber allein äußere Merkmale als Anhaltspunkt für eine Personenkontrolle. Gerade wenn kein
konkreter Verdacht besteht, sind äußere Erscheinungsmerkmale der Betroffenen das letztlich ausschlaggebende Kriterium. <br />Nicht-deutsch
aussehende Menschen müssen also weiterhin mit Personenkontrollen rechnen, wenn sie sich in Grenznähe aufhalten. Dies als rassistisch zu empfinden,
ist mehr als nachvollziehbar - auch wenn die Bundesregierung es leugnet. Für die rechtlichen Grundlagen der Polizeiarbeit bedeutet das aus Sicht der
LINKEN: verdachts- und anlasslose Kontrollen durch die Bundespolizei müssen wieder abgeschafft werden."  <br />F.d.R. Beate Figgener<br /><br />Die
Linke. im Bundestag<br />Platz der Republik 1<br />11011 Berlin<br />Telefon: 030 22 75 11 70<br />Telefax: 030 22776248<br />Mail:
fraktion@linksfraktion.de<br />URL: http://www.pds-im-bundestag.de <br /><img src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.
cfm?n_pinr_=518013" width="1" height="1">
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Nach der Bundestagswahl am 18. September 2005 setzt sich die Linkspartei-Bundestagsfraktion für die 16. Legislaturperiode aus 54 Abgeordneten
zusammen. Sie trägt den Namen ?DIE LINKE..
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